
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Bühler Wochenblatt. 1896-1896
1896

106 (12.9.1896) I. Blatt



/
Erscheint wöchentlich brmnat : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Die Samstagönurnmer enthält ein tÜUftvirteS Unterhaltungsblatt . Bierleljährlicier
AbonnementSpreiv bei der Hxvedition 1 Mk . 80 Pfa . , durch die Post bezogen 1 Mk . 75 Pfg . EinrückungSgebühr : die einspaltige Äarmondzeile oder der<nRaum 10 Pfg . — Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

J& 106 . I . Blatt . Samstag , den 12 . September 1806.
* *

- (

Ter 70 . Geburtstag
unseres geliebte» Landesfürsten.

8 . September .
t

Wenn je die Wünsche für das Wvhlge-
lüigen einer Festesveranstaltnng die von
der Gunst oder Ungunst des Wetters ab¬
hängig ist, in Erfüllung gegangen sind, so
sind sie es sicher heute . Nach langen
regnerischen Tagen , die uns wenig günstige
Aussichten für die Festwoche verkündeten
ist plötzlich ein Umschlag zuin guten cin-
treten, denn heute in der Frühe erhob sich
am östlichen Horizont hellstrahlend das
leuchtende Tagesgcsiirne uns einen heiteren
Tag verkündend. Und zum ersten Male
seit langer Zeit dursten wir einen schönen
herrlichen Tag begrüßen . Beglückt war
von der Gunst des Wetters jeder, deutlich
spiegelte sich auf den Gesichtern all der
vielen Tausenden , die schon vom frühen
Morgen die Straßen unserer festlich ge¬
schmückten Stadt durchwanderten , die
Freude, einen regenlosen Festtag genießen
zn können . Tief zu beklagen wäre cs auch
gewesen , wenn von der Ungunst deS Wetters
das Fest beeinträchtigt worden wäre , wenn
die vielen köstlichen mit großem Fleiß
errichteten Ausschnüicknngenunter rücksic!
losen Witterungsverhältnissen zu leiden
gehabt hätten.

Macht man einen Rnndgang durch die
Stadt , sieht man die mit wallenden Fahnen
Gnirlandcn, Transparenten n . s . w . reich
geschmückten Straßen , so hat man nur
eine annähernde Empfindung von der Hin¬
gebung und Mühe , die alle Bcvölkerungs -
klasscn an den Tag gelegt habe» , um ihre
Theilnahme an dem Festtage .auch äußerlich
würdig zu bethätigen . In der großen
ganzen Stadt ist es nicht ein Haus das
nicht irgend eine Zierde schmückt , Jeder
wetteiferte , den Anderen im gleichen Bestreben
zu übertreffcn . So ist es denn ganz
selbstverständlich, daß das was geschaffen
wurde , einen großartigen, man darf sogar
sagen einen erhabenen Charakter an sich
trügt. Wie bei allen Festlichkeiten so
zeichnet sich auch diesmal wieder der
Marktplatz durch seine hervorragende Aus¬
schmückung aus . An dessen Südseite erhebt
sich die Jubiläumssüule , die hoch emporragt
und von deren Spitze herab uns die
Colossalfigur der „ Badenia " entgcgengrüßt .
Weit ausgestreckt wie schützend hält sie in
dem rechten Arm einen Lorbeerkranz der
den ? Fürsten des Landes gebührt . Mit
ihrem linken Arm stützt sie sich auf den
badischen Wappen, den Großherzog Fried¬
rich stets treu beschützt. Würdig gruppirt
sich in dieser Säule die übrige Ausschmückung
des großen Platzes . Noch manches Her¬
vorragende und der festlichen Dekoration
unserer Stadt wäre hervorzuheben , allein
man weiß nicht wo man beginnen, wo man
aufhören soll. Kaum zu zählen sind die
Leistungen unserer Bürgerschaft , die auch
dieses Mal wieder einen Stolz darein setzte,
dem Namen , den Karlsruhe schon seit
Langem als Fesfftadt genießt, alle Ehre zu
wachen . Die Fremden welche schon seit einigen
Tagen die Stadt geradezu überfüllen , finden

nur Worte des Lobes und der Aner¬
kennung , für das Bild das ihnen die
badische Residenz bietet.

Eine zahlreiche Menge fand sich heute
Vormittag in dem weitläufigen Stadt¬
garten beim Promenadekonzert , zusammen,das gewissermaßen die Ouvertüre zu den
kommenden Festlichkeiten bildete . In bunten
Gruppen wandelte die dichtgedrängte Menge
in den wohlgepflegten Wegen des Gartens
auf und ab , sich ergötzend an dem herrlichen
Wetter und frohgelaunt die bevorstehenden
Festgenüsfe besprechend . Und während
draußen in der freien Natur sich so Biele
frohgemutb unterhielten, wickelte sich in der
Festhalle ein feierlicher Akt ab . Dort hatten
103 in 30jühriger Dienstzeit ergraute Ar¬
beiter zusammen gefunden , denen durch ein
Vertreter des Ministeriums des Innern
die vom Großherzog gestiftete Medaille
überreicht wurde . 30 Jahre hindurch
standen diese Männer , bei denen wir manche
gebeugte Gestalt erblickten , in dem Dienste
der Interessen eines Geschäftes . Ihre
ausdauernde Thätigkeit , ihre treue Pflicht¬
erfüllung bedachte auch der Landesfürst,
indeni er ihnen ein Ehrenzeichen verlieh.
Helle Freude leuchtete aus den Antlitzen
der Beschenkten und das innige Gefühl der
Dankbarkeit für den Landesherrn lag deutlich
ausgeprägt auf allen Gesichtern.

Unabsehbare Menschenmengen füllten
Nachmittags und Abends nicht nur die
Straßen sondern auch die Festplätze. Ge¬
gen Abend wurde je näher die Stunde
der festlichen Beleuchtung der
Stadt rückte, das Gedränge auf den
Straßen ein stärkeres , denn man durfte
sagen geradezu ein unheimliches . Glänzen¬
der als man es sich denken konnte, groß¬
artiger wie man es kaum ahnte, war die
Illumination ausgefallen. An den unzäh¬
ligen Fenstern der vielen Häuser entzündeten
sich wie mit einem Zauberschlage tausende
von Lämpchen und Glühlichtern . Unter
ihnen hoben sich als eine überraschende
Abwechslung die Transparente, Namens¬
züge des Großherzogs, Kronen und Sinn¬
sprüche ab . Rufe des Erstaunens über
diese wohlgelungene Veranstaltung wurden
allüberallunter der schlaulustigenMengelaut,
die sich nicht genug an dem ungewohnten
Schauspiele satt sehen konnte. Wohin das
Auge sich wendete, überall wurde es gefesselt
durch neue überraschende Erscheinung. Auch
hier , wie bei der dekorativen Schmückungder
Stadt war Alles nur Erdenkliche aufge-
boten worden um Alles — man mag den
Ausdruck gestatten — unbeschreiblich schön
zu gestalten. Es war eine feenhafte Pracht
in die sich unsere Stadt zur Nachtzeit ein¬
gehüllt hatte, eine Pracht so blendend schön
daß sie Jeden entzücken mußte . Und auch
der Großherzog der um */ * 10 Uhr eine
Rundfahrt durch die verschiedenen Straßen
der Stadt machte, konnte sich dem Zauber,
der in dieser Pracht lag, nicht entziehen.
Der Rede Ausdruck verlieh er denn auch
den Gefühlen , die ihn bei dem Anblick des
Dargebotenen beseelte . Es waren Worte
höchsten Lobes und vollster Anerkennung
die er den Bürgern seiner Stadt , welche auf

solch herrliche Weise den Vorabend seines
70 . Geburtstags feierten.

In dem großen Saale der Festhalle
fanden sich um 9 Uhr die Bürger aller
Berufsklassen unserer Stadt zu einem Fest¬
ban k e t t der ersten offiziellen Veranstaltung
für die Festtage , zusammen. Dicht besetzt
war die große Halle, die noch viel viel
weitläufiger hätte sein dürfen um all Die
aufzunehmen , welche die Feier mitmachen
wollten.

Trotz der großen Menschenmassen , die
sich , während der Dauer der gestrigen
Illumination in den Straßen angesammelt
hatten war die Ordnung eine musterhafte.
Die Polizei hatte es in vorzüglicher Weise
verstanden, unter großer Rücksichtsnahme
auf das Publikum jede Störung hintan¬
zuhalten. Aber auch das Publikum be¬
trug sich musterhaft und fügte sich willig
allen getroffenen Vorschriften , die Rund¬
fahrt des Großherzogs zur Besichtigung
der Festbeleuchtung fand nicht wie anfäng¬
lich festgesetzt war um >/,9 sondern erst um
* /* 10 Uhr statt . Der Großherzog fuhr
mit der Großherzogin in einem Wagen.
Das Großherzogspaar wurde iiberall von
der Menge durch stürmisches Hoch¬
rufen und Ovationen begrüßt . Dem
Fürstenpaare folgte in einer weiteren Hof¬
chaise der Erbgroßherzog, die Erbgrvßher-
zogin und die Kronprinzessin von Schweden .
Hieran schlossen sich cingeladene Fürstlich¬
keiten , Hofchargen etc. ; es dürften im
Ganzen etlva 60 Wagen gewesen sein . Die
Rundfahrt welche sich auf alle Haupt¬
straßen der Stadt ausdehnte, war gegen
>/,1l Uhr beendet .

9 . September
Weithin drönende Kanonenschüsse und

das Geläute aller Glocken verkündeten den
Anbruch des Hauptfcsttages, den 70. Ge¬
burtstag des Großherzvgs Friedrich von
Baden. Feierlich tönten in die andächtige
Morgenstille von den Thürmen der beiden
Stadtkirchendie Choräle welche eine weihe¬
volle Einleitung zu der Morgens statt¬
findenden Feier gab . In der protestantischen
wie in der katholischen Hauptkirche fanden
feierliche Gottesdienste statt . Das ganze
Großh . Haus wohnte dem evangelischen
Feftgottesdienste bei. Nach Beendigung
desselben machte der Grvßherzvg abermals
eine Rundfahrt zur Besichtigung der
Stadt . Später fuhr er zum Empfang
der deutschen Kaiserin auf den Bahnhof .
Die hohe Frau traf zu der bereits mitge-
theilten Stunde ein . In der Stadt ent¬
wickelte sich von Stunde zu Stunde ein
immer regeres Leben und Treiben. Alles
concentrirte sich nach den Straßen und
Plätzen durch die programmmäßig der Fest¬
zug seinen Weg nehmen muß . Das 'war
ein Hasten und Eilen ! Jeder suchte mög¬
lichst bald und rasch auf seinen Platz zu
gelangen , befürchtend bei dem großen
Gedränge sein Ziel nicht mehr erreichen zu
können. Schon lange vor der festgesetzten
Zeit des Festzugsabgangs waren die Zu¬
schauertribünen auf dem Marktplatz und
Schloßplatz dicht besetzt . Alles harrte mit
hochgespanntester Erwartung die kommen -



Tage . Und auch diese Zeit des Wartens
ging vorüber . Der Festzug kam .

Der Festzug bestand , wie dies früher
schon mehr oder weniger ausführlich mit -

getheilt wurde , aus 12 Abtheilungen .
Er war in seiner Ausstattung und seiner
Ausführung bis ins kleinste das großar¬
tigste , was Baden je veranstaltet , was das
schaulustige Auge je gesehen . Mancher ,
dem es vergönnt war den Zug in seiner
ganzen Pracht und Großartigkeit an sich
vorüberziehen zu sehen wird es kaum für
möglich gehalten haben , daß man etwas
derartig märchenhaft Erstaunliches hat
vollbringen können . Wer aber weiß mit
welcher Aufopferung , Liebe und Hingebung
all die , welche berufen waren , au diesem
Werke mitzuwirken , ihre Pflicht erfüllt
haben , wie sie ihr ganzes geistiges und
physisches Können in den Dienst dieser
Sache stellten , wird verstehen , warum dieser
Theil des glänzenden Festes in solch her¬
vorragender und überraschender Weise
ausfiel . Ganz besonders muß man bei
dieser Gelegenheit aber auch des Mannes
gedenken , der in so meisterhafter Weise
den Festzug entworfen und im Detail
ausgeführt hat . Direktor G ö tz hat mit
diesem Werk seiner künstlerischen Leistungs¬
fähigkeit und Begabung die Krone aufgesetzt .

Laut schmetternd kündeten die Fanfaren¬
bläser auf geschinückten Rossen das Nahen
des Festzuges an . Diesem voraus ritt
der Zugsmarschall begleitet von Herolden .
Ihm folgte die

I . Abtheilnng , Schule und Erziehung .
Wir sahen alle Schulen , die Kinder der
Volksschule , die Schüler der Real - und
Mittelschulen und der Gymnasien . Mitten
in der Gruppe befindet sich eine hübsche
Kindergruppe mit einer stattlich gezierten
Vase , die schmucke Mädchen und jugend¬
frische Scholaren begleiteten . Es war ein
schönes Bild jugendlicher Anmuth und
herzerquickender Freude für den Zuschauer .
Hinweg von den Gedanken der Jugend
und der Schulzeit rissen uns die
frohgemuthcn Klänge einer Militär -

kapelle , welche die
II . Abtheilung , die Wissenschaft einleitetc .
Lustig im Winde flattert vor dieser Ab¬
theilung das stolze Banner der Universität
Heidelberg . Ihm folgten Träger mit rothcn
Talaren , welche Heidelbergs berühmte herr -
lichsteSchmuckstückc , die beiden Universitäts -
Sccpter trugen . Die Universität verbildlichte
ein Festwagen auf dessen hohem Sitz die
Göttin Minerva thronte . Der Wagen
stellte sich als eine Allegorie der Wissen¬
schaft dar und hatte eine architektonische
Ausschmückung im Stile der Renaissance
erhalten . Bornen auf dem Wagen befindet
sich die Göttin der Weisheit , zu deren
Haupte auf hohem Kandelaber eine Flamme
leuchtet , gleichsam überallhin das Licht der
Wissenschaft ausbrcitend . Diesem Pracht¬
wagen , der von einem Viergespann gezogen
wurde folgte der Wagen der 2 . Hochschule
des Landes , der Universität Freiburg .
Dieser Wagen stellte den Lehrstuhl in
gothischem Aufbau mit reicher Schnitzarbeit
dar . Man sah unter dem kanzelartig auf -
gebauten Lehrstuhl den Magister , vor dem
auf doppelreihigem Sitze die Scholaren
sich niedergelassen hatten um den Worten
des Lehrers zu lauschen . Dem Wagen
folgten in vollem Wichs kräftige Studen¬
tengestalten mit Federbaretts und Cervice -
mützen . Als 3 . in dieser Gruppe schließt
sich die Technische Hochschule Karlsruhe
an . Auch sie war symbolisirt durch einen
herrlichen Festwagen . Ihn schmückte auf
der erhöhten Rückwand das Relief des
Großherzogs . Auch hier war auf dem
vorderen Thcilc des Wagens die Leuchte
der Wissenschaft , diesmal hoch emporge¬

halten durch eine allegorische Jünglings -

gcstalt . Auf dem Wagen wird die „ Technika "

beschirmt von sieben neben dem Gefährte
einhcrschreitcnden Jünglingen bewehrt mit
Schilden auf denen die verschiedenen Fach¬
abtheilungen gekennzeichnet sind . Wiederum
schließen diese Gruppcverschiedene studentische
Korporationen mit ihrer Fahne . Nun
folgt die

t11 . Abtheilung , die Kunst . Es sind ver¬
treten die Akademie der bildenden Künste
und der Künstlervcrein Karlsruhe sowie
der Münsterbauverein Freiburg i . B . Beide
Gruppen traten hervor durch die Großar¬
tigkeit ihrer Festwagen . Der Wagen der
Kunstakademie war von hervorragenden
hiesigen Künstlern entworfen und nach
ihren Skizzen angefertigt . Umgeben von
Kindern , Tubenbläsern , gefäßetragenden
Frauen , Fackelträgern kam der stattlich ge¬
schmückte Wagen , gezogen von ckfachem
Ochsengespann , daher ; auf ihm thronte in
überirdischer Macht und Größe auf dem
marmorenen Altar die Göttin Pallas
Athene . Vor ihr steigt auf goldenem
Dreifuß das Opfcrfeuer in langsamen
Rauchzügen in die Höhe . Die Gruppe
beschließenFraucngestalten mit Palmzwcigen .
Es schließt sich au die Gruppe des Frei¬
burger Müusterbauvereins ; auf cineniWagen
dem 4 Schimmel vorgespannt sind sehen
wir stattlich emporragen das Freiburger
Münster , das , in Holz geschnitzt als ein
wunderbar wahres Modell bis ins kleinste
Detail nachgebildet ist . Umgeben ist diese
kunstfertige Nachbildung von den Figuren
der Tugenden , wie wir sie am Münster¬
portal zu Freiburg abgebildct sehen . Vor
dem Münster erhebt sich die allegorische
Figur der „ Freiburgia "

, dieser Festcswagcu
bewegt sich mitten in einer stattlichen Zahl
von Stadtknechten , Zunftmeistern , Bürgern
in Wehr und Waffen , Schildträgern . So¬
dann sieht man in der Gruppe St . Georg
mit dem Banner , Träger der Meisterbüste ,
Werkmeister von unserer lieben Flauen -
münster , Stadtkuechtc und Münsterpsleger .
Es war eine imposante Gruppe , deren
Anblick für jeden , der sie gesehen , unver¬
geßlich bleiben wird .

IV . Abtheilung Gewerbe . Es ist eine
ausgedehnte und überaus reichhaltige Ab¬
theilung , die an uns vorbcizieht und die
nicht weniger als 22 Gruppen enthält .
Ein Trvmpctcrkvrps , 1 Herold zu Pferd
und Reiter mit den Standarten des badi¬
schen Kuttstgewerbcvcrcins und Ge¬
werbe v c r c i n s Karlsruhe eröffnen diese
lange Gruppen . Dann folgt : Die Glocken¬
gießer mit einem Wagen der Glocken¬
gießer mit Thurm und einem Dreiklang -
Geläute ; das Metallgewerbe mit einer
Mctallfach -Gruppe mit Aufbau der Erzeug¬
nisse in Edelmetall ; die Buchdrucker mit
einem Wagen der Buchdrucker mit Gutcn -
berg , Faktor , Drucker , Setzer u . s . w . ; das
Buchgewerbe mit Fachgruppe des Buch¬
gewerbes ; das Holzgewerbe mit Fach¬
gruppe mit der alten Karlsruher Schreincr -
zunftlade ; die Schreiner mit einem Wagen
die Werkmeister und die Gesellen darstellend ;
die Drechsler mit Trägern des Ausbaues
von Drechslerarbeiten ; die Schlosser mit
einem Wagen als Werkstätte mit den
Meistern und Gesellen ; die Maler ,
Tüncher und Lackierer mit einer Balda¬
chin - und Meistergruppe umgeben von
Gesellen und Lehrlingen ; das Baugewerke
mit Trägern eines Brückenmodclls und
eines Dachstuhls und mit einem Wagen
des Baugewerkes mit Hausbau nebst Ge¬
rüsten ; die Blechner und Installateure
mit Trägern einer Wetterfahne und eines
Dachreiters und mit einem Wagen mit
Fontaine und Springbrunnen ; die Glaser
und Glasmaler mit Trägern gemalter
Glasrosetten und Fenster ; die Bierbrauer

mit den Trägern der Festgabe , mit dm
Wagen der Bierbrauer als großes Faß in
Hopfenlaube mit Gambrinus ; die Metzger
und Wurstler mit Führern eines Ochsen¬
paares und mit einem Wagen der Metzger ;
die Bäcker mit Lehrlingen als Träger der
Festgabe , mit Trägern eines Backwerkkranzes
mit 70 Lichtern umgeben von 10 Pagen,
mit einenr Wagen mit dein Bäckerwappen,
umgeben von Gesellen und Lehrlingen mit
Backwerk ; die Gastwirthc mit einem Wag «,
mit Faß und « chänke, umgeben von Lch-
liirgeu mit Tafelschmuck ; die Küfer mi:
Trägern der Festgabe und des Bachus :
die Eoudiioren mit einem Wagen als
Zuckertcmpclaufbau ; die BluMknindustrik
mit einem Ziegenwagen und Kindern , ein
Blnmenfüllhorn tragend ; die BekleidNNgs -
industrie mit einem Wagen die Mode
darstellend , uingeben von den Gehilfen des
Schuhmacher - , Schneider - , Friseur - und
Schirmmacher - Gewerbes ; die Sattler und
Wagenbauer mit Trägern eines Prnnk-
sattels , Chaiscnmodells , mit einem Galla¬

wagen , mit Kutscher und Lakaien und mit
einem mit Pelzen und Fellen behangenen
Schlitten , gefolgt von einer Gruppe
Schmiede , Wagenbauer , Sattler und
Lackierer . Damit schließt diese so reich¬
haltige und von dem großen Gewerbefkeißc
unseres Laitdcs zeugende Gruppe . Und
während wir noch den Blick diesen arbeit -
gewohnten Gestalten itachsenden ziehen
rauschende Musikklängc unserer Aufmerk¬
samkeit ab .

Die V . Abtheilung , Handel und In¬
dustrie forderte gleichfalls das Recht der
Beachtung . Die Schwarzwalöittdustrie
ist es , welche uns vielgestaltig entgegen
tritt . Eine Type dieser bedeutendsten
Industrie des badischen Landes , bet? wan¬
dernde Uhrmacher , folgt dem von Handels -
Herren umgebenen Colvssal - Wagen des
Handels mit den 5 Weltthcilcn . Der
Manu mit seinem Nhrschlagcwcrk und den
Uhren auf dem Rücken muthet uns an wie
eine längst vergessene Gestalt , weckt in uns
die Erinnerung an unsere früheste Jugend
in der mir ihn , so >vie er heute an uns
vorbeigcht durch die Straßen emsig dahin -
schreiten sahen . In die großen Städte
kommt er schon lange nicht mehr , sein
Gcschäftskreis ist längst wo anders hin
verpflanzt . Die Schwarzwald - Jndustrte
zeigt sich uns mit einem Wagen mit
Schwarzwaldhau s und Vertretern der
Schwarzwaldindustric , als : Uhrmacher ,
Holzschnitzer , Gvldsticker , Bürstenbinder .
Es folgen ihr : Die deutsche Metall :
patrouenfabrtk Karlsruhe mit einem
Wagen mit Thurm , Marinegeschützen und
Patroncndekorationcn umgeben von 2l
Soldaten verschiedener Nation ; die Firma
G . S i n n e r, Grüinvinkel mit deni Wagen
der Urania , umgeben von Industrie , Handel ,
Gewerbe und t)andwirthschaft , gefolgt von
einer Arbcitergruppe mit Erzeugnissen ;
Bergmanns Emailwerke , Gaggcnau
mit Ponywagcn mit Gnomen im Wald ,
die Emailtcchnik ausübend . Die Ma :
schiuenbaugesellschaft Karlsruhe mit Wa¬
gen derMaschincnbaugcscllschaft , die Technik
darstellend . Der Wagen der Zinkorna -
mentenfabrik Schönebcrger in Heidel¬
berg mit Aufbau und Ritter beschließt
diese Abtheilung , gefolgt von einer Gruppe
der badischen Arbeitcrbildungsvereine mit
Abordnungen und Fahnen .

Als 3 . im Bunde und als fördernde
Freundin von Gewerbe , von Handel und
Industrie schließt sich an die

VI . Abtheilung , Verkehr . Der Wagen
der Grotzh . Staatseisenbahnen auf dem
wir die Lokomotive eben aus dem Tunnel
hcrausfahreu sehen eröffnet wirkungsvoll
diese Gruppen . Der Eisenbahn folgt na¬
turgemäß Post und Telegraphie . Sie



sind uns versinnbildlicht durch 12 berittene
Postillone , durch einen Wagen mit Alle¬
gorie des Weltverkehrs , der Post und
Telegraphie . Eine Beamtengruppe reiht
sich dem Wagen an . In dieser Gruppe
muß auch der Verkehr auf dem Wasser ,
muß auch der Verkehr mit dem heute sich
immer mehr verbreitenden Velociped ver¬
treten sein . Wir finden sie auch u . zwar
den Ruderklub mit Schülergruppe , Flaggeu -
mastträgern und Abordnung , und

'
mit

einem Wagen ein großes Schiff darstellend .
Die Radfahrervereiue bilden eine Stan¬
dartengruppe , die von Velocipedisten um¬
geben ist.

Eine das Auge froh anmuthende Ab¬
theilung ist die

VII . Abteilung , Gartenbau . An-
muthige Gestalten von Knaben und Mäd¬
chen tragen eine wunderhübsch geflochtene
Gartenlaube , welcher der großartig gezierte
Flora - Wagen des badischen Gartenbau -
Vereins ans dem die liebliche Flora unter
Palmen und Lorbeerbäumen thront . Zu
ihren beiden Seiten sitzen schöne Fraucn -
gestalten mit ihren Kränzen und Guir -

landcn .
VIII . Abtheiluug , Landwirthschast .

In ihr finden wir die vier Gruppen
Frühling , Sommer , Herbst und Winter ,
sowie die beiden Volkstracht engruppen :
Hochzeitszug mit Landestrachten aus den
Amtsbezirken Wvlfach , Oberkirch und Achern .
Tanfzng mit Landestrachten der Amts¬
bezirke Offcnburg und Lahr .

IX . Abtheituug , Feuerwehr , Turner ,
Schütze». Hier finden wir vereint die
Vertreter des Landcsscuertvehrvercins , Ab¬
ordnungen mit Fahncngruppen der Turner
und Schütze » , welch letztere eine Jagd -
grnppe darstellen .

X . Abtheilung , das deutsche Lied.
Diese Gruppe setzte sich zusammen : Träger
der Bnndcssahnc , Präsidium des badischen
Sängerbundes , Snngergruppe und große
Fahnengrnppe des Badischen Sängerbundes ,
acrnianischeu Vvrrcitcrn , Wagen der
Bardcnsänger , Gruppe der Barden , Ger¬
manen und Minnesänger .

XI . Abtheiluug . Die Huldigung dem
Fürste« und dem Hause der Zähringer .
Die Gruppe erweckte manche historische
Erinnerungen . Wir begegneten in ihr den
kraftvollen Gestalten der Markgrafen Bcr -
thvld I . , Hermann der IV . , Georg Fried¬
rich , Ludwig Wilhelm (Türkenlvnis ) , Karl
Wilhelm (Gründer von Karlsruhe und der
Mvdellgruppe von Großherzog Karl Fried¬
rich .) Das Denkmal -Modell war getragen
von Landleuten . Es schloß sich hieran
die Huldigungsgruppe : Fanfarenbläser zu
Pferd , Scepterträgcr mit Herolden , Pferde -
haltcr , die drei Stände : Bauer , Ritter
und Gelehrter , blumenstreuende Mädchen ,
Huldigungswagen mit der Büste des
Großherzogs unter Baldachin mit den
Allegorien der Vaterlandsliebe , Weisheit
und Gerechtigkeit , Trägerinnen der Wagen -
festons und der Baldachinschleppe , Ritter
des Karl - Friedrich - Militärverdienstordens
mit dein badischen Banner , die Schildträger
der Wappen der deutschen Bundesstaaten ,
Ritter des eisernen Kreuzes mit dem
Hohenzollernbanncr und Herold mit dem
Reichsbanner , begleitet von 4 Pagen . Die
letzte Abtheilung bildete die

XII. Abtheilung , das Volk in Waffen.
Diese , eine der umfangreichsten Abtheilungen
des großen imposanten Zuges setzte sich,
wie folgt , zusammen : Trompeterkorps des
Dragonerregiments , Militärabordnungen
aller Regimenter des 14 . Armeekorps , die
Artillerie mit Geschützen, Jnvalidenwagen ,
Badischer Männerhilfsvercin mit großer
Kreuzfahne , Mariueklub mit Bannerträgern ,
Torpedoboot , Laiidungsgeschütz , Stan -

dartcnträger der Waffenvereine , Abordnung
des Badischen Militärvereinsverbandes ,
große Fahnengruppe des Militärvereins -
Verbandes mit etwa 1700 Theilnehmern .
Schlußreiter vom bad . Trainbataillon .

So ist nun der Zug an uns vorüber¬
gegangen , aber er wird , wenn auch die
märchenhaften Bilder dem leiblichen Auge
entschwunden sind , nie vergessen werden ,
die Erinnerung bleibt . Der Jubelruf der
an ihrem Landesherrn vorüberziehenden
alten Soldaten , er hallt im Ohr weiter
lange Zeit , gaben sie doch dem großartigsten
Festzuge den unsere Zeit erlebt , einen
patriotischen Abschluß .

Der Großherzog , die Großherzogin , die
Kaiserin , das erbgroßherzogliche Paar , die
Kronprinzessin von Schweden , die Fürstin
von Leinigen , Statthalter von Elsaß -Loth¬
ringen und andere hohe Persönlichkeiten
sahen sich den Zug von dem vor dem
großh . Schlosse errichteten Fürstenpavillon
aus an . Der Großherzog war hoch über¬
rascht und sichtlich gerührt , von den vielen
Zeichen der Anhänglichkeit , die der Zug in
seinen einzelnen Theilen und Gruppen ihm
zu erkennen gab . Er dankte unablässig
und freundlichst grüßend den an ihm vor¬
beiziehenden Zugstheilnehmern .

Wie wir schon weiter oben in unserem
Berichte gesagt , war der Zug bis in 's
Kleinste geradezu ideal ausgeführt : die
einzelnen Gruppen ivaren jede in ihrer
Art vorzüglich gelungen und riefen
den lauten Beifall der die Straßen dicht
füllenden Menge hervor . Der Festzug
war ein Ereigniß , wie cs sich in der Ge¬
schichte der Stadt Karlsruhe nicht mehr
wiederholen dürste . _ _
Ordensverleihungen und Auszeichnungen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben zum 9 . September d. I . gnädigst
geruht , zu ernennen :

zu Geheimen Regierungsrathen
die Oberamimänner

Hermann von Rolteck in Bühl und
Richard Teubner in Kehl ;

zum Forstmeister
den Oberförster

Theodor von Glanbltz In Bühl ;
zum Hofgärtner

den Vorstand der Hofgärtnerei Baden ,
Georg Hermann Fteßer ;
Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben gnädigst geruht zu verleihen :
das Ritterkreuz II . Klaffe vom Zahringer

Löwen
dem Postmeister

Gustav Balboch in Bühl ,
dem Gemetnderath Albert Schütt in Bühl u .
dem Gemeinderoth Gustav Hautz in

Neufreistett ;
da » Berdienstkreuz vom Zahringer

Löwen :
dem Volkslchulhauptlehrer Josef Knörr

in Kappelwindeck ;
die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Gendarmeriewachtmeister Josef Wit ».

mann in Bühl ,
dem Feuerwehrkommandanlen . Maurer¬

meister Karl Weis in Bühl ,
dem Rathschreiber Josef Schmiedrr inBühl ,
dem Buchhalter Franz Braun in Bühl ;

die silberne Verdienstmedaille :
dem Rathschreiber Augustin Glaser in

Neusatz .
dem Raihsdirner Lorenz Schuhmacher in

Stollhosen ,
dem Forstwart Leo Harlfinger in Herren ,

w es ,
dem Untererheber Emmerich Kuch in

Steinbach .
dem Güteraufseher Jo sef Knebel in Moos .

Mittheilungen aus dem Grotz -
herzogthum .

Karlsruhe , 10 . Sept . Der Kaiser

richtete , wie die „ Karlsr . Ztg . * meldet ,
folgendes Schreiben an den Großherzog von
Baden :

Durchlauchtigster Fürst , freundlichst ge.
liebter Vetter . Bruder und Onkel l Mit
dem heutigen Tage , an welchem Eure könig¬
liche Hoheit durch Gottes Gnade vergönnt
ist , das 70 . Lebensjahr zu vollenden , spreche
ich Eurer königlichen Hoheit meine ganzen
Glück » und Segenswünsche aus . Die Feier
des Ehrentages Eurer königlichen Hoheit
wird weit über die Grenzen des badischen
Landes hinaus im beulsLen Vaterlande eine
freudige Theilnahme erfahren . Verehrt daS
deutsche Volk in Eurer königlichen Hoheit
doch denjenigen Fürsten , dessen von großen
Gedanken und weiser Staatskunst getragenes
Wirken wesentlich zur Wiederaufrtchtung
des deutschen Reiches beigetragen hat . Wte
Eure königliche Hoheit meinen hochseltgea
Herrn Großvater und meinen in Gott
ruhenden Herrn Vater in treuer Freund¬
schaft allzeit durch Rath und Thal zur Sette
gestanden haben , so erfreue ich auch mich
Eurer königlichen Hoheit herzlicher Zuneig¬
ung und Unterstützung in meinem Bestreben ,
das Erbe des großen Heldenkaisers weiter
aaSzubauen und durch Werke des Friedens
dos deutsche Reich zu kräftigen und zu de-
festigen . Ew . Kgl . Hoheit auch bei dieser
Gelegenheit auszuiprechen , wie glücklich mich
dieses Bewußtsein macht , ist mir ein Her -
zenSbedürfniß . Indem ich Ew . Kgl . Hoheit
bitte , das beifolgende Modell zu dem Denk¬
mal . welches die deutsche Nation ihrem
ersten Kaiser in dessen Reichshauptstadt er«
richtet , als eine Erinnerung an die durch ,
lebte große Zeit und die ehrwürdige Person
des theueren Kaisers Wilhelm anzunehmen ,
verbleibe ich m >t der Versicherung meiner
Hochachtung und Freundschaft Ew . Kgl .
Hoheit freundlicher Vetter , Bruder und
Neffe . Wilhelm Lor . An den Großherzog
von Baden , Klg . Hoheit . Görlitz S . Sep »
tember 1896 .

Karlsruhe , 10 . Sep «. Heule Vor .
mittag 9 Uhr brachten die vereinigte «
Männergesanqvereine von Karlsruhe dem
Großherzog ein Sländchen . Konzertvor .
träge wechselten mtt Gesangsstücken ab .
Sämmtliche Vorträge wurden mit reichem
Beifall seitens der hohen Herrschaften auS -
gezeichnet .

Karlsruhe , 10 . Sept . Außer dem
mitgetheIlten Handschreiben erhielt der Groß¬
herzog nach der „ Karlsruher Zeitung *

gestern folgendes Telegramm deS Kaisers :
„ An den Großherzog von Baden , Kgl . Höhest .
Zu Deinem 70 . Geburistage , an welchem
Dir von Deinem Volke und auS allen
Theilen Deutschlands Beweise aufrichtiger
Verehrung und Liebe dargebracht werden ,
drängt eS auch wich. Dir meine aus vollem
Herzen kommenden Glückwünsche zu senden .
Indem ich es freudig anerkenne , wie hervor «
ragend Deine Verdienste um die Begründung
der Erhaltung der Machtstellung unseres
gemeinsamen Vaterlandes sind und wie D «
es verstanden hast , die Lande der Freund «
schast zwischen unS , unsren Häusern und
Regierungen immer fester und inniger zu
knüpfen , danke ich dem Allmächtigen , daß
er Dich bis jetzt so gnädig geleitet hat , und
flehe zu ihm , daß er Dich , beglückt von der
Liebe Deines Volkes und der Anerkennung
der vundessücsten , zum Segen Deines
Landes und des ganzen Reiches noch lange
in rüstiger Kraft erhalte . Die Kaiserin
schließt sich meinen Glück « und Segenswünschen
von ganzem Herzen an und wird mich bei
Dir vertreten , da mich die Pflicht hier fest«
hält . Görlitz,9 . September 1896 . Wilhelm .*

Dieses Schreiben des Kaisers wurde dem
Großherzog durch den kommandirenden Ge -
neral des IV . ArmcecorpS , General der Ka «
vallerie v . Bülow , gleichfalls mit dem Modell
des Denkmals Kaiser Wilhelm I . überreicht .



H . Röger’s Buchdruckerei w Bühl
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten Druck - Arbeiten , als :

Circulare

Krchuiingen,Facturcu
Couverts

BRIEFKÖPFE
Preis -Listen

Wechsel -Formulare
ü&tttheil ungen

Begleit - und Packet -
Adressen

Quittungen
Frachtbriefe

Postkarten
etc. etc

Prompte Bedienung

Adresakarten
W erke

Lroschüren
TABELLEN

Plakate
Programme

^ Wein - & Speisekarten
W oinetiquetten

V isitenkarten
Verlobungs - und

Einladnngs - Kartei
etc. etc.etc . ÖW5* w W www. www.in schwarzem, Bunt- und copierfähigem Druck bei geschmackvollster Ausführung,

Auf Wunsch kostenloser Probe - Abzug jeder Arbeit . — Verwendung guter Papiere

Tanz-Unterricht.
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich

diesen Herbst in Bühl einen Tanzcours
eröffnen werde. [1033 ]

Gefällige Anmeldungen werden in
der Exped . d . Bl . entgegengenommen .

Hochachtungsvollst
A. Rittler , Univ . -Tanzlehrer .

Eingetroffen ;
SützBückinge
marinirte Schellfische, neu fein
neue Bollhäringe

billigst
feinste Schellfische in Eis

per Pfd . 30 Pfg .
bei (1032 )3

Carl Schmieder .

Briet -Oonverts
mit und ohne Firmadruck in

H. RSger's Buchdrirckerei .
Bep ^ n^ iMgsteBerugSqueuefür garanttrt neue, doppelt gereinigte und ge-

ivafcheue. echt nordische

Bvttkedvrll
Wtt versenden zollfrei, gegen Nachnahme ( jedes
beliebtge Quantum ) Gute Neue Bett -
federn per Pfd. für 60 Pfg. , 80 Pfg . . 1 n H1M . 25M . U. 1 M . 40Mg . i Feine primaHalbdaunenlM. 60 Pfg. u. lM . 80Pfg. ;
Polarfedern : halbweiß 2M- , weiß2 M . 30 Mg . u . 2 M . 50 Mg . ; Silber¬
weiße Beltfedern 3 M. , 8 M . 5V Mg-,4 M . , 5 M . ; ferner : Echt chinesischeGanzdaunen (sehrMkrüfitg) 2 M . 50 Pfg.u. 3 M. Verpackung zum Kostenpreise . — Bei
Setrffgen von mindestens 7b M 6 °/0 Rabatt . —
Nichtgefallendes bereitwilligst zurückgenomme«.Peeder & Co. in Herford tn bum

Zu verkaufen
zwei bereits noch neue Ovalfäffer ,
25 und 30 Hektoliter haltend , bei

August Ofer,
[1037 ] Müllenbach , Amt Bühl .

In H . Röger ' S Buchdruckerei
in Bühl kann ein ordentlicher Junge
mit den nüthigen Schulkenntniffen
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre eintreten .

bei
Größtes Lager in Wollgarn

s I OMQuirin Miller.
ttuc

vierteljährlich

ist der Abonnementsprels für die in Reutlingenim 41. Jahrgang erscheinendeL10
„Lchwarzwälder Kreiszeitung"

alleiniges Obevamtsblatt nebst den 7 vitvftWatnGetra - Keilagen » Im Keiwageu " ( täglich ) . Witz»Katire und Humor "
» »Für Küche und Keller " »fVfM iirfl Hjlllfl - .Kinder -Gartenlaube » Gartenbau und Land-iitjl 1UD ixau mirthschaft, " -Fürs traute Heim " und „ AmKamilierrtifch ( je möchentlich ) .

i : Größte, reichhaltigste , billigste und beliebteste =
Reutliuger Zeitung .

Yorzüglicties Iuseratiousorgau für sämmtliche Inserate
Nrbeitomarkt. bei billigster Berechnung . Wohnungs-Anzeiger.

Ausführliche Schwäbische Chronik.
Gothaer Lebensoerstcherungsbank (8;s

Berstcherungsbestand am 1. Dezember 1805 t 600 Millionen Mark.Dividende im Jahre 1806 t 20 '/, bis 114 ° /» der Jahres-Kormalprämie— je «ach der Art und dem Alter der Verstcherung .
Vertreter in Aühl : A. Schöll.

Ruhrkohlen !
Die dritte und letzte große

Schiffsladung Ruhrkohlen ist für
mich in Grefiern eingetroffen .

Dieselbe enthält :

laNuhrsettschrot , (Ofenbrand) , fthr
'
stückreich

Ie .. „ UußKohltN , erste Sorte , im Schiff Nochmali lauber nachzefiebl.Die Ausladung beginnt Samstag , den 12 . ds . Mts . , und dauertnur 8 Tage .
[ 1038]Ich sichere reellste Bedienung zu und zeichne

HochachtendlHermann Bauer , Kohlenhandlung
in Eisenthal .

Das Neueste und Neste in Äakhahnen
ist Grietzer ' s Patent Fatzhahn mit Leerlauf . AlleiN' Verkauf fürdie Bezirke ' Sichern und Bühl bei

[ 1040]
Quirin Miller.
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